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Lerne im Glauben zu empfangen!                             
(Predigt am 30. August 2026 von Gabriela Koepsell) 

 

  Bibelstelle: Lk. 6,17-19; Mk. 5, 24b-34 

 

Kerngedanken der Predigt 
 

 Jesus war damals ein Superstar. Scharen von Menschen suchten seine Nähe, ja bedrängten ihn regelrecht. 
Warum? In einem Bericht heißt es: „Sie alle wollten ihn hören und von ihren Krankheiten geheilt werden...Alle Leute 
versuchten ihn zu berühren, denn es ging eine Kraft von ihm aus, die alle heilte.“ (Lk 6,18.19) 
Jesus hat nicht nur vom Reich Gottes gepredigt, in ihm bricht das Reich der Liebe, Barmherzigkeit, Freude und 
Heilungskraft Gottes in unsere menschliche Welt herein! 
Nach dieser Dimension seines Wirkens sehnen sich auch heute viele, denn trotz guter medizinischer, sozialer und 
psychologischer Versorgung gibt es weiterhin viel Leid und Schmerzen unter uns. Wir glauben, dass von Jesus auch 
heute neues Leben, Heilung an Seele und Leib und vielfältiger Segen ausgeht. Aber: Wie kommt diese Kraft heute 
zum Fließen? 
Das können wir von der blutflüssigen Frau lernen, die Jesus uns in Mk. 5 als Glaubensvorbild hinstellt. Denn ihr 
Glaube, der empfängt ist: 
 

1. Ein demütiger Glaube 
Keiner von uns hat Gottes übernatürlichen Segen und seine Heilung verdient oder hat aus sich heraus ein Anrecht 
darauf. Allein Jesus hat den Preis für uns bezahlt, allein von seiner Gnade sind wir abhängig und allein Ihm gehört 
alle Ehre, wenn wir das Erbetene empfangen. („von hinten“ V.27; „zitternd vor Furcht ..fiel vor ihm nieder“ V.33) 
     2. Ein überwindender Glaube 
Jesus will, dass wir wie die Frau innere und äußere Hindernisse überwinden und im Glauben „dranbleiben“ bis der 
Segen oder die Heilung da ist. Sie hatte nur von Jesus gehört und ergreift im Glauben die Hoffnung: „Wenn ich auch 
nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt.“ (V.28) Das gibt ihr die Kraft, sich gegen alle Schwachheit und Zweifel 
fest im Glauben zu stehen und sich bis zu Jesus durchzukämpfen. 

3. Ein empfangender Glaube 
Oft stehen wir uns selbst im Wege, weil uns unser rationalistisches Denken, unsere Zweifel, unsere neg. 
Erfahrungen, unsere Minderwertigkeitsgedanken hindern, das Geschenk zu empfangen. Jesus will, dass wir 
vertrauensvoll erwarten und mit kindlichem Glauben empfangen. Auch hierin ist uns diese Frau ein Vorbild. 
 
 

     Anregung zum Austausch:  
 
• Tauscht darüber aus, welche positiven Erfahrungen ihr persönlich im Glauben gemacht habt. Wo habt 

ihr selbst od. bei anderen übernatürlichen Segen erlebt? Was hat dir dabei geholfen? 
• Legt mögliche Hindernisse für im Gebet bei Jesus ab: Enttäuschungen, Kleinglauben, 

Minderwertigkeitsgedanken, Zweifel usw. 
• Wie und wodurch könnte euer Glaube durch das Vorbild der blutflüssigen Frau gestärkt werden? 

 

http://www.anskar-hamburg.de/

